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1. Vorbemerkungen
Ein eigenes Plankton kann sich nur in stehenden oder 
sehr langsam fließenden Gewässern oder in sehr großen 
Strömen entwickeln. Die Lopau selbst könnte nur auf 
festsitzende Mikroorganismen(Aufwuchs) untersucht wer­
den. Auf dem Pfingstlager wurden ein Erlenbruch und die 
Teiche V und VI untersucht. Diese Gewässer werden von 
den Abwässern einer Schweinemästerei durchflossen. Wäh­
rend des Herbsteminars wurden die Teiche V, VI, B, C 
und D untersucht. Diese Teiche sind relativ flach, sie 
haben nur eine Tiefe von 1 - 2 m. Die chemischen Daten 
können dem Artikelteil über die chemische Limnologie 
entnommen werden. Eine Karte des Gebietes mit Beschrei­
bung findet sich in Teil 1. 2

2, Methode
Das Plankton wurde vom Ufer aus mit einem Planktonnetz 
der Maschenweite 33 Mikrometer gefangen. Nach möglichst 
kurzem Transport wurde es lebend beobachtet und be­
stimmt. In den meisten Fällen wurde die relative Häufig 
keit geschätzt. Das heißt, daß der Beobachter abschätzt 
ob die Plankter selten, häufig oder massenhaft Vorkom­
men. Mit Hilfe der in dem jeweiligen Gewässer Vorkommen 
den Indikatororganismen wurde die Saprobität nach ABRA- 
HAMSEN (siehe KLEINBÖHL) bestimmt. Wo zu wenig Indika­
tororganismen vorhanden waren, wurde der Trophiegrad 
nach NYGAARD (siehe KLEINBÖHL, NaBei 3, S. 28) herange­
zogen.
Die Planktonlebewesen wurden hauptsächlich mit dem "Le­
ben im Wassertropfen" von STREBLE und KRAUTER bestimmt. 
Außerdem wurde "Mikroorganismen limnischer Ökosysteme" 
von MÜLLER und SAAKE verwendet. Dieses Buch kann aber
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nur als Ergänzung zum "Wassertropfen" dienen, da darin 
viel weniger Arten als im "Wassertropfen" abgebildet 
sind (300 gegenüber 1700). Die Untersuchung wurde von 
D. Leupolt und mir durchgeführt. Mir stand noch Spezi­
alliteratur über Rädertiere und Blattfußkrebse zur Ver­
fügung, die dem Literaturverzeichnis entnommen werden 
kann. 3

3. Ergebnisse
Die Abbildungen 2 - k  zeigen drei der vorkommenden 
Planktonlebewesen. Die Tabelle k  bringt eine Zusammen­
fassung der Ergebnisse. Wegen der Fülle des Materials 
wird hier nur die genaue Artenzusammensetzung des Teichs 
V in Tabelle 5 als Beispiel angeführt. Über die übrigen 
bis jetzt im Lopautal gefundenen Arten gibt der Autor



Auskunft.
In Teich V fanden wir J>2 Arten im Plankton. 19 davon 
konnten bis zur Art bestimmt werden, 12 bis zur Gattung.
Es wurden zwei Proben genommen, eine im Mai und eine im 
September. In beiden Proben gemeinsam kamen k Arten vor, 
die restlichen Arten wurden nur in einer der Proben ge­
funden. Bei einer eingehenderen Untersuchung hätte man 
sicher mindestens 25 weitere Arten beobachten können.
Auf dem Pfingstlager wurde die Häufigkeit der Plankter 
nicht weiter aufgeschlüsselt. Der Saprobitätsindex mußte 
also ohne Berücksichtigung der Häufigkeit errechnet wer­
den. Es kamen 7 Indikatorarten vor. Das Ergebnis ist ein 
Saprobitätsindex von 2,13. Nimmt man zwei unsicher be­
stimmte Arten, Euglena viridis und Synedra ulna biceps, 
in die Rechnung auf, so erhält man 2,l8. Wenn also genug 
Indikatorarten vorhanden sind, wird das Ergebnis durch 
zwei unsicher bestimmte Arten nicht wesentlich beein­
trächtigt. Im Herbst wurden ebenfalls sieben Indikator­
arten angetroffen, außerdem eine unsichere Art. Insge­
samt kommen in Teich V zwölf Indikatorarten vor. Der 
Saprobitätsindex, der diesmal unter Berücksichtigung der 
Häufigkeiten berechnet werden konnte, beträgt für den 
Herbst 1,73« Auch hier erzeugt die unsichere Indikator­
art nur eine Abweichung von 0,01. Der Mittelwert des Sa­
probitätsindex beträgt 1,9, die Abweichung + 0,2. Die­
ser Unterschied wird durch die fehlende Häufigkeitsan­
gabe bei der ersten Probe, durch jahreszeitliche Ein­
flüsse und zufällige Unsicherheiten hervorgerufen. Der 
Saprobiegrad kann auch als Wassergüteklasse angegeben 
werden. Teich V hat eine Wassergüteklasse von II. Zur 
Zuordnung von Wassergüteklassen zu Saprobieindices siehe 
KLEINBÖHL.



Der Trophiegräd nach NYGAARD gibt das Verhältnis der 
Artenzahlen der Jochalgen auf der einen und vier ande­
rer Algengruppen auf der anderen Seite an. Diese Zahl 
zeigt den Nährstoffgehalt eines Gewässers (Trophiegräd) 
an. Für Teich V ergibt sich die Zahl fünf, was.auf eu- 
trophes (nährstoffreiches) Wassor schließen läßt.
Die Bedingungen in Teich VI sind denen in Teich V ähn­
lich. So kommen von den 23 dort gefundenen Arten elf 
auch in Teich V vor. Der Saprobitätsindex von Teich VI 
beträgt 1,9 ± 0,1, die Wassergüteklasse ist II.
Der Erlenbruch, in der Karte mit III gekennzeichnet, 
ist schon äußerlich als stark verunreinigtes Gewässer 
zu erkennen, besonders am Geruch. Während des Pfingst- 
lagers gab es hier eine Massenentwicklung der Geißel­
alge Euglena viridis. Diese Alge kommt auch in Jauche­
gruben vor und ist ein Indikatororganismus für Wasser­
güteklasse IV. Neben dieser Alge kamen nur wenige ande­
re Mikroorganismen vor, darunter das Pantoffeltierchen 
Paramecium caudatum. Der Saprobitätsindex des Erlen- 
bruchs ist 3,3 ± 0,2. Der Erlenbruch ist daher in Was­
sergüteklasse III - IV einzuordnen. Da die Angabe auf 
einer Probe beruht, wurde die Unsicherheit geschätzt.
Der Erlenbruch hat polytrophes Wasser.
In Teich D kamen bemerkenswert viele verschiedene Joch­
algen vor, insgesamt sieben Arten von 26 festgestell­
ten. Feueralgen der Gattung Peridinium hatten zu Pfing­
sten eine Massenentwicklung. Insgesamt wurden fünf In­
dikatorarten angetroffen, davon vier bei der ersten Un­
tersuchung während des Pfingstlagers. Der Saprobitäts­
index, der mit diesen vier Arten berechnet wurde, be­
trägt 1,7. Teich D ist oligotroph, der Trophiegräd ist 
0 , 8 .
Bei der Bewertung der Ergebnisse aus dem Erlenbruch und 
den Teichen B, C und D macht sich die geringe Zahl von 
IndikatorOrganismen unangenehm bemerkbar. Das Ergebnis 
aus dem Erlenbruch ist am sichersten, weil hier eine 
Indikatorart für Wassergüteklasse IV eine Massenentwick­
lung erreichte. Einige Arten sind laut anderer Litera­
tur Indikatoren für sauberes Wasser, erscheinen aber 
nicht in den Listen von ABRAHAMSEN. Da sie in den Tei­
chen B, C und D Vorkommen, kann man sie verwenden, um 
die Ergebnisse zu überprüfen. Dabei ergibt sich für 
Teich B ein Saprobitätsindex von 1,3, für Teich C 1,6. 
Bei Teich D bleibt der Saprobitätsindex nach ABRAHAMSEN 
unverändert 1,7, wenn man die anderen Indikatorarten 
in die Rechnung einbezieht. Auch der Trophiegräd zeigt 
eine geringe Belastung an: die Teiche B, C und D sind 
alle oligotroph.
Die Grenze einer ausreichend genauen Bestimmung der Sa- 
probität dürfte bei fünf bis sechs Indikatorarten lie-



gen, wenn keine Massenentwicklung einer Indikatorart 
klare Verhältnisse schafft.
Insgesamt zeigt sich, daß im Verlauf vom Erlenbruch zu 
den Teichen V und VI eine kräftige Selbstreinigung ein- 
tritt. Die Teiche B, C und D sind gering belastet. Der 
Vergleich mit den chemischen Untersuchungen zeigt weit­
gehende Übereinstimmung.
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k. Tabellen

Tabelle k: Zusammenfassung der Ergebnisse

Gewässer A I S W T
Teich V 32 1 2 1 , 9  ± 0 , 2 II 5 eutroph
Teich VI 23 8 1 , 9  ± 0 , 1 II 9 eutroph
Erlenbruch 10 3 3 , 3  ± 0 , 2 III-IV cd polytroph
Teich B 13 2 ca. 1 , 3  +- 1 , 7 I - II 1 , 3  oligotroph
Teich C 10 2 ca.1 ,6 +- 2 II 1 oligotroph
Teich D » 2 6 5 ca. 1 , 7 I - II 0 , 8  oligotroph

Legende:
A: Artenzahl, I: Zahl der Indikatorarten, S: Saprobi- 
tätsindex nach ABRAHAMSEN, T: Trophiegrad nach NYGAARD, 
W: Wassergüteklasse nach ABRAHAMSEN, + : Saprobitätsin- 
dex unter Einbeziehung bei ABRAHAMSEN nicht genannter 
Indikatorarten

Tabelle 5: Plankton im Teich V

Copepoden (Hüpferlinge) 
und Nauplien

Phyllopoda (Blattfußkrebse) 
Bosmina longirostris 
Daphnia longispina

Rotatoria (Rädertiere) 
Asplanchna 
Brachionus angularis 
Filinia longiseta 
Keratella cochlearis 
Keratella quadrata 
Polyarthra dolichoptera 
Synchaeta pectinata 
Synchaeta spec.

Sapro- Pfing- Herbst
bität sten

+++ +

1 , 6  + ++
2 , 0  +

+
2.5 +

2,3 +

1.5 ++

1.5 +

++
+
+



Sapro- Pfing- Herbst 
bität sten

Diatomeae (Kieselalgen)
Diatoma hiemale +
Diatoma vulgare 1,9 +
Fragilaria capucina +
Fragilaria spec. +
Melosira (värians?) (l,9?)
Stauroneis +
Synedra ulna 1,9 +

Conjugatophyceae (Jochalgen)
Closterium
Spirogyra +
Staurastrum +

+

+

+

Chlorophyceae (kokkale Grün­
algen)
Coelastrum
Pediastrum boryanum 1,9
Pediastrum duplex 1,7 +
Scenedesmus

Euglenophyta (Geißelalgen)
Euglena (viridis?) (3 ,^?) +
Phacus longicauda 2,6 +
Trachelomonas hispida 2 , 0

Xanthophyceae (Gelbgrünalgen)
Tribonema monochloron +

Chrysophyceae (Goldalgen) 
Mallomonas
Synura uvella 1,9

Cyanophyta (Blaualgen) 
Oscillatoria

+
+
++
+

+

+ + + 
+

+
Legende:
+ : wenige, ++: viele, + + +: sehr viele Individuen«,
1,9: Saprobität berechnet nach den Listen von ABRAHAM- 
SEN. Unsichere Artnamen sind eingeklammert.
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